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NACHLESE, ZUSÄTZE UND BERICHTIGUNGEN 

b) Zusätze 

Zu Band I 

Zugrunde gelegt wird hier der berichtigte Nad1clruck von 1963. Vgl. sonst 
die Berichtigungen S. 783. 

Nr. ­
Nr. 450 

Nr. 454 

Nr. 469 

Nr. 561 

S.289 
S. 495 

s. 503 

S.541 

s. 721 

Zu Band II/1 

Nr. 163 S. 178 

Nr. 174 S. 186 
Nr. 354 S. 380 

Zu Band II/2 

Nr. 468 
Nr. 506 

Nr. 571 

Nr. 745 
Nr. 755 

S. 555 
S.581 

S.634 

s. 779 
s. 793 

Steins Vater um 1785: Vgl. Band VIII Nr. 27 
Fundstellenergänzung: Ebenda Nr. 67: Konzept 
(Stein, eigenhänd ig) mit Bezugsschreiben der Minclen­
schen Kammer (Fotokopie im Stein-A.). 
Fundstellenergänzung: St.-A. Münster, Kriegs- u. Do­
mänenkammer Minden XVII d Nr. 41: Konzept (Stein, 
eigenhändig). 54, unpaginierte Seiten mit sämtlid1en 
Anlagen und Tabellen (Sdireibcrhancl). Fotokopie im 
Stein-A. 
Wichtiges Material zur Bevölkerungs-, Landbau-, Ge­
werbe- und Vermögensstatistil~ der Gebiete Minden­
Ravensburg und Teclclenburg-Lingen im Jahre 1800. 
Fundstellenergänzung: St.-A. Münster, Kriegs- u. Do­
mänenkammer Minden XVII d Nr. 41: Konzept (Stein, 
eigenhändig) , 17 Seiten. Datum: 20. Juli [sie] 1802. 
Fundstellenergänzung: Stein-A. C I/ 23 a fol. 50- 53. 

Anlage (Kunth) gedr. I. Ch. Bussenius : Urkunden und 
Akten z. Gesd1. d. preuß. Verwaltung in Südpreußen u. 
Neuostpreußen 1793- 1806 (1961) , Nr. 276. 
Regest bei Bussenius Nr. 278 mit Drudu1achweis 
Fundstell energänzung: Stein-A. C l / 24, 100- 124. 

Fundstellenergänzung: Rcp. 72 Nr. 104. 
Entspred1endes Schreiben [nicht wie II/2 S. 582 
Anm. 1 angegeben: Kabinetts-Ordre!] an die Kammer­
präsidenten der Neumark, von Sd1lesien usw. , letzteres 
gedr. H. Scheel-D. Schmidt: Das Reformministerium 
Stein, Bd. I Berlin 1966, Nr. 73 S. 242. 
Fundstellcnergänzung: Stein-A. C I/21 Wilhelm v. 
Preußen. 
Literaturergänzung: P ertz II S. 680- 682 
Fundstellenergänzung: Ausfertigung, gez. Friedrich 
Wilhelm. 
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Nr. 872 S. 910 

Nr. 908 S. 987 

Zu Band III 

Fundstcllcnergänzung: Anlage zum Immcdia tberich l 
Steins vom 28. Oktober 1808. - Ergän ze ebenda am 
Schluß der Aufzeichnung: 
p. 27 fol. versa: Das Verhältnis wird gleichfalls ge­
teilt. 
Anm. 1 ergän ze: Der Entwurf zur Verordnung da tiert 
vom 28. Oktober 1808, vgl. Nr. 872. 

Zu Nr. 44·. Antwortvermerk Stein s (eigenhändig) auf dem Schreiben Kunth 
an Stein B[erlin], 7. Fcbr[nar] 1809 

B e:ieht sid i auf d e1i in d er Edition 11id 1t abgedrud;t e11 ersten ( gesd 1ii/1/id1 en ) T eil 
v on Kunths Brief . 

beantw. d. 26. F ebr., er möchte sich wegen der A nleih e gegen P fa ndl egung 
mit H. Geßlcr1 verabreden und beschließen, da bei meiner E ntfernung die 
Verhandlungen zu langsam gingen. Übrigen bezieh e ich mich auf mem 
Sehreihen und dessen Inhalt2• 

1 Karl C f. v . Geßler [0 15. 10. 1753, 1' 20. 5. 1829], preu ß. Dip/011rnt 11„ C11 1sb esit.:er, 
mit Stein in P rag 1111d B rii1111 . - Vgl . A lbrcdit Diihr: Karl Friedrich Graf vo11 C cßlcr, 
K ö11igl. preuß Geh. Finanzrat u. Diplom ot , l/11mc111 ist des Coeth c!..reises. /11 : Jahrb11di 
d er Sd1lcsisdten Fried rich·Wilhclm ·U11iversit iit : u B reslau , 15. Wiir:b11rg 1970 S. 303 
bis 317. 
2 N id1t z u ermitteln. 

Zu Nr. 53. Antwortve1·merk Stein s (eigeuhiinJig) auf dem SchreibenKunth 
an Stein Berlin , 21. Fehr[uar] 1809 

B e:ie /1 t sidi auf clie in N r . 53 11id 1.t abgedru drt en gescl1iiftl ic11e 11 Teile . 

6. März 

Er möchte das Anleihegesch äft1 suspeudiercn, das Silber verkaufen; fiir 
den B etrag mir e inen Kreditb rief in K onventiousgel<l oder in Dukaten 
versd1affen, und 2.) ihm die Zession geschickt, auch 3.) ihm ge ag t, tlaß die 
[unleserlich es Wort] mir akkordiert sei, ich aber wün eh e, er möcht e sie 
mi1· als Kredit auf [unleserlich es \Vo rl] angewiesen übermach en, um mi ch 
gegen alle unvorhergesehenen F(i lle zu sid1ern. 
Abgegangen p. P ost, gesdirieben in dem nämli ch en Sinn und ein Duplikat 
der Zess ion übersd1id( t d. 15. März, abgeg. eod. 

1 Siehe oben zu Nr. 44·. 
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Zu Nr . 56. Re<len au Stein B[ud1wal ]J , J . le tzten Febr[uar 1809] 

Diese Z eilen gehen <lu rch einen an<lern \Vcg durd1 di e Grafsd1a f t. Von 
Berli n aus, wohin wir mor gen geh en, schre ibe ich über Prag - <l cn bis­
herigen Pos t-Cours k:mn id 1 nicht fe rner benutzen. Ihre Brie fe d[urch] 
den Freund* s in<l in sid1 ern H~in<l en . Die ge<lrnckten h ydro technischen 
Papie re wer<len untersuch e t. Go tt weiß, wie und wo? Dies inter ess iert uns 
nicht, wohl aber <lie V eranlassung, welche ich in J en vorhin f erJwiihnten 
älter en Briefen such e. Graf Geßle r ist ... 
. . . Ihre Fra u und Famili e wohl ve rlasse n , den Kutsch er un<l Wagcu mit 
<le r fl in kc11 W ilhelm i nc aber ve rm issc t. I ch wünsch tc, <laß be i<len nid1 ts 
widerfahren sei - id1 ges tehe aher aus b ewegende n G l'Linden , da!J ich dem 
Kutsdier nicht traue. Die le tzte Pos t . . . 
. . . die Hauptperson, so ld1e begleiten . Gern möchten wir Hindlich e Bil­
dung, <li e unschuldi gen Freuden m11l das unbefangene anspruch slose Gc­
<l e ih en un<l T reiben - endli ch di e Bekanntsdiaft mit großen Naturszenen , 
aus ecl1t m en scl1enfreundli chen, wohlwolle1ul e rwärmenden Gefühlen Ihrer 
und unserer H enrie ttc gönnen - fern von zwei Gouverneusen , weld1e ihr 
entbehrlid 1 sin<l - Amcn ! 
Diese Ä ußerungen sind nicht <li e Produkte fromm er W ünsch e un<l ros iger 
Hoffnungen. E s sind di e Ansichten Ihrer wahren , echten und verständigen 
Freunde. \Vir halten es für Pflicht ... 
. . . nicht a ußer <l ern Gese tz zu leben, um in der ähe Ihrer Familie, Ihrer 
Wunderlcinder, Ihrer Freunde zu bleibe n, die Bildung der e in en p fl egen 
und d ie B eruhigung der andern sein zu können, um ein Beispiel von Dul­
dung und Weish eit zu geben, so wie Sie nns waren, von Seiten h ero ische1· 
Tugen d, um die V erwaltung Ihres Vermögens und Anschaffung Ihre r und 
der Ihrigen würdige H ilfsmittel su rveillie ren , fol gt: d ie fremdartigen , ab­
h iingig mad1en<len, fesselnden und Ihrer seihs t unwiirdigen H ilfen zu 
können [ ic]. 
Binnen kurzem dürfte der A ufenthalt bei uns Ihres F reundes Haus in 
H ir chberg - hiibsd1e Vorwerke in der Nach harsd 1aft - otler bei Sd1m ie­
tl eher g für Sie und die Ihrigen , welche id1 nid1t trennen 1 ann nod1 'vill 
- wohl s id 1erer und passend er sein als der je tzige oder ein ande rer äh n­
lich er Aufenthalt ; die Mühseligkei t, Gefahren , Unstetigkeit und Kosten 
dopp elter R ei en und getrennte r \Vohnu ngcn un(l W irtschaft ohngeachtc t. 
Wir bitten untl besdnvören Sie ... 
. . . al s h erzlid 1 gewogen s in<l. Schr eiben Sie uns na d1 B erlin un ter Couvert 
von E litsch ode r auch ger ade ohn e Titulatur - Leipziger Straße ro. 15. 
Die Zeitungen werden Sie ... 

* U11tcrst rcic/111ngen im Or„ eine Art vcrsclilii sselt cr ll i11 wcis, sind hier lrursiv wicd crgc· 
geben. 
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hütet das Bette. Die Tresorscheine sind unter geschei ten, aber zu un· 
handlichen Modalitäten wieder in Cours gesetzt. Man wird für Papier 
königl[iche] Domänen erhalten können. 

Zu Nr. 559 S. 819: 

Um den Sat;;;;;;u.sammenhang nidit zu zerreißen, sind der facsimilierten Seite 819 
oben noch 5 Zeilen des vorangehenden Blattes vo11 Steins Brief h.in:ugefiigt wor­
den, was ohne weiteres erlce1mbar ist . Trotzdem sei au/ besondere1i Wunsdi dar­
auf ausd riidrlich hingewiesen. 

Zu Nr. 562. Stein an Frau vom Stein 

[Steiu-A. C l /J2 f. Nr. 36) 

Petersburg, 3. Dez[ember] 1812 
S. 820 

[ An/ang1 : J Le courrier n 'e tant poin t encore parti , je puis encore vous 
ecrire quelques mots - d'apres !es clonnees que j'ai eu depuis vous devez 
avoir r ec;:u mes le ttres que je vous ai ecrit pen dant mon sejour a P e ters­
bourg, le mi d'aout, de septembre, d'oct. etc„ en tout cinq - il m'est bien 
penible ma bonne amie de n'avoir plus rec;:u de vos le ltres depuis celle 
de 6 d'aout - je scns la difficulte d'en faire arriver ici, comme les voya­
geurs depuis Vienne a P[etershourg] sont rares - pour multiplicr les 
voies je vous prie, ma chere amie de vous servir outre celle 1) des voya­
geurs du Comte Stackelberg2 qui est Ja plus sure, surtout pour ce qui CO!l· 

cerne des communications <letaillees de votre position, 
2) et de celle que sa Majeste l' lmperatrice Elisabeth a bien voulu me p er­
mettre, c'es t a dire que vous envoyez des le ttres a mon aclresse A.M.D.S. a 
P etersbourg, SOUS le couvert de Mad. la Margrave Douaniere de Bade, nee 
Princesse de Darmstade et que vous fa ssiez remettre ces lettres a Mes. de 
[Bittner] l'Envoye de Bade a Vienne. 
3) Des lettrcs de ce genre je vous prie de !es adresser exterieuremen t au 
Comte Dohna Envoye E. et M. P lenip[otentiaire] , du Roi de Prusse a 
Copenhague, l'adresse interieure sera Mons[ieur] Kaminiecz a Peters­
bourg. 
Dans les lettres que vous faites passer par v[oi es] 2) 3) dites seulement 
quelques mots de votre san te, Ja voie 1 est pour l es cletails plus etendus. 
(Nos armes .. . ) 

1 Die Begrenzrmg des Abdrudcs von Nr. 562 in Band III wurde nidit verursad1.t clurdi 
Lesesduvieriglceite11, son dern in Vberei11stimm.1mg mit Pertz u.11d Botzenhart durdi den 
Zwang zur Begren:rmg des Quelle11stofJes auf das historisdi Bedeutsame. Dem aus­
driiddichen Wruisdi, audi den A11/a11g dieses Brie/es von Stei11 an seine Frau lcenn.en­
zulemen ( er ist im Stein-Ardiiv leidit erreid1.bar }, versagt sidi jedodi Bearbeiter rmcl 
Herausgeber nidit. 
! Gustav Ernst Graf 11. Stadcelberg, damals russisdier Gesandter in Wien, vgl. Band 111 
Nr. 282 S. 426 Anm. 6. 
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Zu Nr. 566. Stein au Frau vom Stein P e tersburg, 13.- 19. Dezember 1812 
s. 824- 827. 

[Stei u-A. C 1/ 12 f. Nr. 37] 

P e ter sbourg, le 13 dec[embre] 

[An/ang:J Votre le ttre du 8 oct. m'e t arrivc hier - jugez quel pla isir 
qu'ell e m' a cause ayant e te prive depuis celle du 6 d'aoilt de vos nouvelles, 
ete extrem em ent inquie t sur votre situation, votre sante, et il a fallu m e 
dire souvent, qu'en cas que vous enfin essuyez de tres grands desagr e­
ments, que la nouvelle m'en serait parvenue, d'une maniere ou de l' autre, 
par les voies de communication qui n e sont jamais entieremcnt inter­
rompues. (C'est avec bien .. . j'ai du consulter un medecin), on n'en man­
que point de bons ici, celui auquel je m e suis adresse s'appelle R ehmann1 

de l'ccole de ... excellent h omme tant pour sa scien ee que pour son carac­
ter e. 
J ean est i1 sa place de laquai comme il es t tant par Je desagrement de son 
Service, qu e par son p ench an t pour l' ivrogn erie incap able pour celle de 
val et de chambre, j'ai pris un trcs bon sujet n omme Klausen que Je comte 
Lieven2 m'a recommande avant son dcp art pour Londres, ch ez lequel il a 
servi 5 ans. II fait l'Allemand e t Je Russe e t es t na tif de P et ersbourg et a 
l'habitude de servir de valet de chambre. (II) es t bon, propre - clone quc, 
m eme si je serais malade je pourrais m 'attendre i1 un service exacte et 
r egle. (Le froid ... able). 
J e jouis don c du pla isir d' avoir tout un p etit volume de vos le ttres devant 
moi, e t i1 pouvoir y repondre a mon aise e t en de tail, p eu attendant qu'une 
occasion se presente p our faire par tir ma le ttre. 
(Je p artage ... und Ungeduldige.) Nachteilig auf Therese wirkt das Miß­
verliii ltnis, worin ihr Alter mit dem ihrer Schwes ter ist. Es en tsteht daraus 
eine Ungeordnetheit, gegen die sich Therese oft auflehnt, und noch öfter s 
sid1 auflehnen zu müssen glaubt. Es wäre sehr glücklich für sie, wenn sie 
in und außer dem Haus mehr Umgang mit jungen Mäddien ihres Alters 
haben könnte. Dazu ist nun fre ilich in Prag wenig Aussicht, da man im all­
gemeinen ungesellig und sdiwerfällig ist. 
J e suis bien charmc que Mlle. Sdiroeder soit des votres, veuillez lui dire 
mille dioses obligeantes de ma part, e t j'esper e d'e tre ~. meme de Ja r emer­
cier de bouch e des soins qu'elle donne a Therese. 
(Man muß sid1 b estreben .. . Religion). 
Vous avez m a chere amie re<;u m es lettres a ce que j'apprends, de sept. et 
du commencement d'oct. , dans lesquelles je vous ai parle de vos affa ircs 
pecuniaire , je desir e beaucoup que Merdcel effec tue l'ech ange contre des 
Pfandbriefe le plus tot que possible, e t je vous prie de le lui recommander 

1 Vgl. Baricl III Nr. 530 A11m.3. 
! Vgl. Bancl III Nr.440Anm.2. 
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e t de lui demander des nouvelles de Ja reussite sueeessive de eette o pcra­
tion. Quan t aux dcpenses eourantes, vous avez les intere tes des obliga tions, 
ees intere ts font ecl1a nge p our un semestr e a u mois de sep tembre, e t il 
ech o iront au moi de mars p ou r le secon<l scmcstrc. U ne secon<lc r csonrcc 
a tout evcnem ent es t un f ond de eaisse, en p ar ti en numera ire, e n parti 
en Tresor-Scl1eine entre les mains du per e de n os fill euls, et je vous co11-
seille de faire venir ce fond de eaisse a Prague, eomme on ne p eut prevoir 
les evenements de Ja guerre. - Ce fond de caisse serait place cl1ez un 
banquie r p OUl' ]JOUVOil' fui e tre dcnOUCC de lrois mois ~I trois mois, YOUS 
pourriez en retire r 8 a 10 pour cent <l ' in terct, e t vous l'emploirez e11 eas 
que votrc revenuc or<l ina irc consistanl llans les interc ls d'obliga tions et 
dans la compc tenee qui vous revient de N. ne suffise point. De cette m a­
niere vous f erez mar d 1er vos fina nce sans embarras e t sans di fficultc. 
Vous dev riez pre11llrc un laquai de plu , comme les gens que vou avez ne 
vous suff:i ron t poin t. 
Ne vous e tonnez point ma ch erc am ic de l' irrcgularite des postes, I' lmpc­
ra triec m'a di t avoir regu a Ja fois 14 le t11·es de sa fill e Ja Grand Duch esse 
a Weima r. ( ous eroyon . .. e tc.) le 16 dce[embre] 
II sc presenle une occasion pour vous faire parve11ir ee tte le tlre, hi er plus 
tot quc je n e l' ai supposc - vous devez maintenant avo ir r eg11 toutcs les 
mienucs. (Prague . . . G urieff .) 
Marie Nesselrode es t une excell ente Lon11e fcm me, eil e es t tres Jice avec 
MaJ. d'Alopaeus, nce \Venes . .. <1ui a ce qu' elle m' a lli te es t :1 P rague. 
(II est ... Saxe-Coburg); cettc de rnic re adresse es t la plus st1 re . 
Adieu ma cl1ere et Lonne amie. Dieu vous aceorde tout Je bo nh cur qu e 
VOUS m eritez p ar VOS verlUS Cl VOS souffrances. 

Zu Band IV 

Nr. 

N r. 50 
Nr. 7-t 

N r. 265 

S. VII 

s. 53 
s. 77 

s. 179 

Fundste ll eu verzcid111 is : e rgiiu '.lc U n i versi tii ls-Bi­
bliothck Basel, acl1laß Meria n-Falkach 
Ka p/regest: [G. F.] Sch wind [jr.] stall Sdiwind t. 
T eilbestände der A lcten der damaligen Militär­
verwaltung und Abwiclclungssdiri/tweclisel in : 
Geh. S taa tsa rcl1iv Berlin -Dahlem, Rep. 94 B Nr. 
78 : R ep ertorium der im K gl. Provinziala rcbiv 
[Magdeburg] vorhandenen A kt en des K g!. Mili­
tä r-Go uvernem ents zwisch en E lbe und \Vescr 
vom 1. 4. 1813 bis 16. 3. 1816 (Magdeburg, Alte 
Signatur Ma. 42) . 
Steins Quart ier in Reid1,enbach am Eulengebirge 
(Niedersdilesien) befand sich von ]uni bis A u­
gust 1813 im Hau se Paclunmm am. Pulverweg. 
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N r . 285 S. 197 

N r. 322 S. 221 

N r. 691 S. 461. 

Nr . - S. 872 

Zu Band V 

r. - S. XV f. 

1r . 4·26 S. 505 

A rn Haus wurde später eine Gedenlctafel rni l der 
lnsdirift angebradit: „J-Jier lebte w ährend des 
Waf]enst.illstandes [1 8137 der Minist.er Freiherr 
vom Stein". Freundliche Miu eilung von Frau 
Charlotte Schiclcler, Bielefeld, mn 15. 2. 1971 an 
Gräfin v . Kanitz-Cappen berg. 
F ifrst iu R epnin : vgl. F ürs t N ikola i G rigorie­
witsch R epnin-Wolkonsk y, B an<l III Nr. 557 
S. 816 Anm. 2. 
Minist er B reme r: vgl. Ban<l IV N r. 223 Anm. 2. 
- H ier wie sonst is t zu r Erschließung von P er­
sonen-, Orts- und Sad 1bc treff cn ll a s umfang­
reiche R egister h eranzuziehen . 
Ergänzung der Adresse: 
H ein rich XIII. F ürst von R cuß zu G reiz 
Die B riefe des F reiherrn v. Gagcrn vom 16. un<l 
21. Oktober 1813 ha tte Bo tzenhart, wie auf 
S. 872 vermerk t, al s a ngeblich a n Stein ge ri ch te t 
in der Alten Ausgahc Band IV ahgedrn dct. Sie 
sind in dieser N eu-Ausgabe fo rtgelassen wor den , 
weil sie unzwe ifelhaft an Miin Le r gerich tet sin d. 
Vgl. H ans CIHis toph Ern st F rhr. v. Gagcrn : Mein 
Anth eil an der P oli1il , Band IV, 1833, S. 35 
und 4.s. 

Li tera lur-Ergänzungcn : 
W. K isky : .Johann Wilhelm v. Mirbach , in : Die 
Genossenschaft des Rh einischen ritterli d1cn 
A dels 1837- 1937 (Fes tsd Hif t 1937). 
J. N. Sepp: Görrcs und seine Zeitgenossen. 1896. 
F undstellena ngabe : Geh. S t. Archi v B crlin-Dah­
lem, Rep. 92 H ardcnhcrg N r. 1<1: Ausfe rtigung 
(cigenl1 ändig). 
Lies am Anfang des letz ten A bsatzes des Brief­
textes: 
. .. da ns lc Ducltc du has Rliin . 
Scliluß: 
rl es scntimcnts de la tres haute considc ra tion 
avcc lesquels j'ai l' li onncur <l ' e trc De Votre AI­
t esse Je tres h umbl c e t tres obeis scrvitr ur Ch . 
tlc Stein. 
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Zu Band VI 

Nr. 992 S. 989 Anm. 2 Zu dem angeblich (von Karoline v. Humboldt 
kolportierten) ungiinstigen Urtei l Schinkels iiber 
Stilke vgl. jedoch Stilke an Stein, Berlin 22. 8. 
1825: e r hoffe, .. . „ den allgemeinen Beifall aller 
Sachverständigen hierselbst zu finden, worüber 
'Ew. Exz. von eiern kompetentesten Richter in 
dieser Sache, H errn Schinkel, Erkundigungen 
einziehen könnten". 

Zu Band VIII 

Anm. 3 Ökonomie-Inspektor Asheck in Steins Auftrag 
an Stilke 9. April 1826. - Stein-A. C 1 14 e Nr. 
11: Konzept. 

Nr. 18 S. 28 Anm. 7 Wahrsch einlich der Geh eime Kabinet tsrat und 
Generalpostdirektor George von Hinüber (1764 
bis 1828) , vgl. Neue Deutsch e Biographie Band 
IX, 1972, S. 197. 

Zu Band IX 

Französisch e Geschid1 te, 
S. 576 unten : Ergänzung des T extes nadi B: 

... eine Partei, deren Oberhäupter . .. den Aus­
liinder al s Werkzeug benutzen, der aber sie nur 
als Mittel für seine Zwed<e beh andelte. Als Spa­
nien dieses Unternehmen begann, so waren seine 
Scliätze durd1 Kriege erschöpft, es füh rte nur 
mit großer Anstrengung den Krieg gegen die 
Nieclerläncler und Engländer, nnd konnte seinen 
Unternehmungen auf Frankreid1 keinen Nad1-
drudc geben; es verlor in eiern entsch eidenden 
Augenblid< den Mann, der nod1 ganz stand, um 
seine P artei zu behen sdien: den Herzog von 
Parma; und mit ihm und durch die Mißgriffe 
seiner Agenten verschwand die [le tzte] Achtung. 
Die Nationalität der Franzosen, ihre Abneigung 
gegen die Fremden erwadite von neuem. 
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